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Zur Flora von Vorarlberg und Liechtensteiu.

Von Prof. Gott fr. Riehen S. I. (Feldkirch).

(Fortsetziin».')

7), consolida L. Feldrain bei Tosters (E). Neue (Janal- uiui

Ilhhiinme unter Feldkireh (T).

Fnlsatina rcnudis Mili. Im Tannberg. z. B. Bürstegg (Hl)

JM'i Zug (T). Eojaberg. St. Antönieii-Joch (BiHzkes). Vergaldner-

-lüchl (b, W). Sehweizerthor (T). Ober Vaduz (W).

Anemone mlphurea L. über Zürs (Bl, R). Purtscherkopf bei

Ivlr.sterle (E). Alpe Vergalda (0, W, Wf). Garnerathal (S).

Clcmatis alpina Miller {Atragene nlp. L). Bei Warth (Bl).

An der alten Flexenstrasse (R).

llannncnlus arvensis L. Sehr selten bei Feldkirch, z. ]>.

Schatteuburg (0), Wegelers Mühle (R).

B. sceleratus L. Selten an Strassengräben bei Altenstadt. Tisis

bei der Mühle. Tosters-Mauern (A). Bei Hard (R).

it. Lingua L. Tisis (A). Bendern (Kiene).

Ix. glacialis L. Vergaldner-Jöchl (E, 0, W).
Thalicfrmn galioides l^estlci'. Tisener Ried (T). BeiBangs(W).

Pa2>fiveraceae.

Fapaver argemone L. Neue Canaldämmc unter Feldkirch (O).

P. collimmi Bogenh. (nach Grenili). Aecker zwischen Blasen

-

luid Sehellenberg (R). Nofels-Bangs (R, W).
P. Lecoquü Lainot (nach Gremli), Acker bei Tisis (E). Bei

Dorf am See (R).

F. RJioeas L. Bei Feldkirch, Tisis, Mauern, Altenstadt, Blu-

denz ( A). (Da in Aichingers Manuscr. hinter F. duhium „Vorarl-

l)erg?" steht, so wäre eine Verwechslung von Rhoeas und dem
Bnbium-Ty\ms nicht ausgeschlossen.) Dornbirn (Rh). Güfis (T).

Corydalis solida Smith. Bei Miltelberff im kl. Walserthal

I Bcht ).

C. lutea DG. Feldkirch an der alten Stadtmauer (E), Stadt-

schrofen (R, Rick). Da der erste Fundort an dem botanischen Garten

des Gymnasiums, der zweite 150 ra oberhalb des botan. Gartens

der Stella matutina liegt, so dürfte über die Herkunft kaum ein

Zweifel sein, zumal im letztgenannten Garten die Pllanzo mächtig
wuchert.

Cruciferae.

Lepidium Draha L. Feldkirch am Wege nach Levis (Ai.

Am Kapf ( W ).

L. ranipeslre R. Hr. Sehr selten. Neue Gaiial- und llldämme
luiter Feldkirch (R).

L. sativum L. Im Sillirrtlial auf Schutt (K'i.

') ViTg:!. Nr. I. s 1.H7
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Tldaspi arveiise L. Ardctzeiibcrg (A, li, W ). Tisis (A, E),

Altenstadt. Am Stein (A). Blaseuberg. Acker in der Marias ober

Dalaas, an der Arlbergbahn bei Hintergasse und Danöfen (S).

Coclüearia Armoracia L. Tisis. Nafels(A). Ardetzenberg (E).

Frastanz. Unter dem St. Margarethen Kapf. Bei Hohenems | R ).

Smjmhrhim Sophia L. Sehellenberg (Kiene), l/nter dem
Kapf (0).

S. Sinapistrum Crantz (pannonkum Jacq.). An den Lager-

häusern hinter dem Bahnhof in Feldldreh zahlreich (Wfl.

Isatis tinctoria L. Einmal auf Schutt in Tisis (\Vf ).

Erucastrum PoJlichii Schmi». et S|>. Bregenz am Bahnhof

(Wf). Aichinger gibt noch als Fundorte Bendern, Höchst und (von

ihm mit V versehen ) bei Haag an. Üb hier nicht eine Verwechslung

vorliegt? Ich beobachtete nämlich im unteren Gebiet häufig un-

zweifelhaft E. ohtusanfiiiliim Rchb., deren Blütentrauben unterwärts

mit Deckblättern versehen sind. Dieses Merkmal wird aber in allen

Bestimmungsbüchern als Eigonthümliclikeit des E. Foll. angegeben.

Erst nachdem ich in Tirol mehrfach E. PolUchii lebend gesehen,

erhielt ich über die Zugehörigkeit unserer Pflanzen zu E. obUis.

volle Sicherheit.

Sinapis alba L. Feldkirch ((>». Tisis, im Reiehenfeld (Wf).

JJiplotaxis tennifolia DC. Feldkirch ( Bahnhofstr. ) (A, Wf).

1). muralis DC. Bei Feldkirch (Wf).

Brassica nigra Koch. Auf Schutt unter dem Margar. KapfiR).

Barharaca intermedia Boreau. Auf Schutt unter dem Marg.

Kapf (0).

lioripa sih-estris Bess. Altenstadt, Tisis. Frastanz, Mauern (A).

Nofels (R).

Curdamine sdvatica Lmk. Tisis, Duxgasse (E). Waldweg am
Älple gegen Liechtenstein. Ober Stuben am Arlberg (R).

C. resedifolia L. Am Arlberg zu beiden Seiten des Joches.

Höchste Heimspitze (R). Versailsiiitz (Rompel). Garnerajoch (S).

Gargellenthal (Wf. Wdi.

C. alpina Willd. Hohes Rad (E). Naafko[if (Lg). Ln oberen

Neuzigast (Loitl), Oefenpass (R). Versailspitz (Rompelj. Schweizer-

tlior. Sulzfluh. Zamangspitz (T). Maroi-Jöchl (Wf).

Lunaria rcdiviva L. Bei Götzis (Aj. Am Steg nach Unter-

Klien (Lg).

Hidchinsia hrevicaidis Hop[ie. Zimba.siiitz. Widdrrstein (A)V

Camdina microcarpa Andrzj. Illiifer unter Feldkirch (U, R).

yeslea paiticidata Desv. Laugen-Stuben (R).

Braha tomentosa Whlbg. Kar an der Sulzfluh (E, R).

Arahis Turrita L. Unter dem Margar. Kajjf ( A, R). Kanzle.

Tosters. Vaduz ( A). Breiter Wasen bei Feldkirch (0). Stadtschrofen (R).

Ä. hirsuta Scop. Nicht selten in den niederen Lagen des

uanzen Gebietes, auch im kl. Walsertlial (A, Bebt, Bötzkes, Lg,

R. Wf).
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Ä. hcUklifolia JiiL-ii. L'oriiiariiisuL'. Ziirsersee. Alle Fk'xen-

strasse {R). Scliadona (ß). Nenzingerberg (Wf).

Alyssuni calycimmi L. Tisis (0). Neue Oanal- iitnl Illdäinme

unter FeldkiR-h (R).

liertcroa incana DU. Giesingen (0). Mit der vorigen (R).

Hescdaccae.

Reseda lutea L. Klösterle-Stuben ( A). Haugs. Rheindamin ( E).

Meiningen (Lg), neue Canal- und Illdämme unter Peldkirch (R).

üodenseeufer unter Mehrerau. l'fer der Lutz bei Rankwoil ( Wf ).

Droseraccac.

Drosera rotundifolia h. Uebersachsen. l)ezegg(A). Auf Torf-

mooren im kl. Walserthal gemein ( licht). Hürs-I^rand, Sumpf unter

der St. VVolfgangskapelle (Rh Möggers (T).

I). obovata ^[. K. Am Standort der Scheuclizeria (R).

1). amiJica Huds. Uebersachsen. Düns. Schildried bei Fraslanz.

Sehaan. Nenzingerberg. Bizau (A). Eied bei Gößs |R).

Crassulaceae.

Seäiun imrimreum Link. Testers. Eankweil. Röthis (A).

S. villosum L. Ardetzenberg (0).

S. annuum L. Auf den Mauern der Innerfratte und im Gar-

geilenthal nicht selten (R, S, Wf). Arlbergstr. ober Stuben (\l).

Iloch-Gerach. Freschen (Rorapel).

S. acre L. Selten am Ardetzenberg (A)? Arlbergstrasse von

Danöfen bis ober Stuben meist hinter den Strassensteinen (R).

Schon Hruhin (18G5) gibt an: „Arlberg, Fink?" Ob 1858/59, wo
Fink am Arlberg sammelte, unsere Pflanze dort schon vorkam,

weiss ich natürlich nicht. Ich sah aber von Fink am Arlberg ge-

sammelte Exemjtlare von S. alpestre, welche er als S. acre bestimmt

hatte. Vergleicht man das spärliche Vorkommen der Pflanze auf

Vorarlberger Hoden mit den Tausenden von Exem[)laren, welche die

Böschungen der Strasse auf der Tiroler Seite bei St. Anton und
St. Jacob schmücken, so liegt der Gedanke an eine Einwanderung
über den Arlberg nahe. Bruhin merkt (18H6) freilich „S. acre unter

scxangularc" im lllsand etwas unter Hludenz an. Bisher kann ich

diese Angabe nicht bestätigen.

S. alpestre Vill. Vergaldner-Jöchl (E, S). GaUinakojif (Kiene).

Höchste Ileimspitz (R). Arlberg leg. Fink (T).

Sempervivum tectorum L. Am Schafberg ober Spullers (A).

Canisfluh massenhaft (A, R). Dili.suna (E). Kriegerhorn bei Lech (T).

Sa:rifraf/acea€.

Saxifraga Scguierl Sprgl. Hohes Rad (E). Heimspitz (R).

S. cocarata Vill. St. Antönien-Joch (E). Zaniangspilz (Loilh.

Ileimspitz (Ri. Am Arlberg (T).
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S. aspcra L. St. Gallenkircb. Gargelleü auf einer Mauer am
Wege (liützkes). Vergalda-Alp (E, S). Häulig bei Gaschuru bis zum
Tbal hinabsteigend (i\lene. Rompei). Zeinisjoeh (Rh). Fräsehen-

lücke (S).

S. hnjoidcs L. Eotiiewand. Geisspitz. Vergalduer-Jüehl. St. An-
tönien-Joeb (El. Arbjerg. .Jocb. Heimspitz. Naafkopf (R). Garnera-

tbal (Sl.

S. i)atens Gaud. (?) Gauerthal (R).

S. Cotyleäon L. ( Montavoniensis Kerner). Bei Parthenuen

(A, Bützkesj. Aufstieg zum Zeinisjoeh (Rh).

S. oppositifoliaL. Masseniiai't auf dem Kar der Sulzfluh (E, R,

T). Auf der TodteJialii und am Naatkopf häulig. Widderstein bis

zum Gipfel (R).

S. lindolphiana Hornsch. Am Naafkopf unter der vorigen.

VOM der es wohl nur eine Varietät ist (Ri.

S. biflora All. Sulzfluh (R).

Jlihcs grossularia L. Veits- und St. Margar.-l\apf, Tosters ( Ai.

Vielleicht = der folgenden.

It. nva crispa L. Veitskapf (R. W).
7^. alpinnm L. Lech (151). Häulig im Schönebachthal im Breg.

Wald (Wfj.

liosaceae.

Cotoncn<iicr tomcnioi^a Lindl. Am Kanzle. Altenstadt. (Scliiess-

stätte). Ober Amberg bei Fcldkireh (A). Vor der Garsella-Alp (R).

FotenUlla ruj^estris L. Im kl. Walsertbal, Zwerenalp (Bebt).

Steeg-Lerhleiten, an der Grenze (Bl).

P. minima Haller lil. Auf Geröllboden oberhalb des Lüner
Sees (R).

jP. Amansiana F. Scbultz. Fellengatter, Rothfärbe (hg).

r. (jrnndiflora L. Geiss]>itz ( E, ib. Südabhang 2200 m S).

Vergaldeneralp (0). Im Gargelleiithal gegen das Vergaldener Jöclil

auf steinigen, vegetationsreichen Haidon. 1800— 190f)m (S).

Sihhaldia procumbens \j. Im A'ergalda bis zum Jöchl häulig

(E, R, Wd). Im obersten Gampadelthal unter dem Schwarzhorn.

Flexen-Zürsersee (Rl. Garnerathal (S). Maroi-Jöchl (Wf).
Geum reptans L. S[titze des Naafkoi»fes ( Hötzkes. E, Lg, R).

Im Klosterthal an der Rothen Wand. Kaltenberg und Schindler-

spitze (Rh).

AkliemiUa montana Willd. (nach Gremli). Alpe Amerlügen (E).

Vorderälple gegen Schaan. Letze bei Tisis (R) und sicher noch sonst

häufig übersehen.

Aijrimonia odorata Mill. Westseite des Ardetzenberges (A).

liosa dumetorum Thuill. l^ürserberg (Lg). St. Marg.-Kapf.

Bei Frastanz (R).

li. tomentosa Sm. Nofelser Brücke. Gallmist. Amerlügen unter

dem Schönblick. Hinterälple (R).

J^nnnis J\tdti.s v. petram Tausch. Stuben am Arlberg(Rj.
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Lef/tnnhiofiar.

Mcdicayo ItiptUiiid v. WUldciwivü Jjdriiii. ll;iiiliü im imleiX'U

lllgebiet (R).

71/. varia Martyii (falcata X sativa). Au vci'SchiedeiiGii Stellen

des Veitskapfs und seiner niicbsten Umgebung (M, ß, W).

Trifolium clegans Savi. Frastanzerau. Canaldamm unter Feld-

kiirli (R). Kaum mehr als eine Var. von hyhridum.

T. fragifcrum L. Tisis, Wegrand zahlreich. Felsenau (W).

T. arrense L. Im Illgebiet von iiludenz bis zur Mündung und
in Liechtenstein vereinzelt, aber nicht selten (A, E, T, W, Wf ).

T. incarnakim Jj. 111- und Oanaldämme unter Feldkireh (R, T).

T. rubens L. Koblacli-Mäder (E).

T. pratense v. nivale Sieb. Alpe Forraarin (E). Im oberen

(uunjierdona- und Brandnerthal. Arlbergstrasse ober Stuben (R).

Um Dilisuna gemein (T).

Donjcnium suff'rutlcosum Vill (germanicum Gremli ) Bludenz ( A).

Ueber dem Schwarzen See bei Gulls (R. Rick). Hoher Frassen ( W).
Galega ofßcinalis L. Selten in den Wäldern bei Feldkireh

und Tosters (A).

Astragalus Onolrychis L. Im kl. Walserthal (Ijcht). Iku Lech
und Zürs (i^l).

Oxiitropis ccanpestris DO. Oberstes Gebiet der Sporeralp (R).

(ieisspitzjoch, gelb blühend (S).

Coronilla varia L. Waldrand unter dem Stadtschrofen im

Reichenfeld (R).

Onohrycliis sativa Lam. Vom Montavon und Klosterthal an bis

zum I^odensee vereinzelt, selten, wie z. B. am Rheindamm ober

Lustenau, zahlreich auftretend (A, R, W).
Vicia grandiflorii Scop. (tvp.). Unter dem St. Mara-.-Kapf auf

Schutt (M, R).

Ervuni hirsutum L. Selten im kl. Walserthal (Bellt). St. Marg.-

Kapf (E. W), Mererau. Zug (Tj.

E. tetraspermum L. Tisis, Tosters, Frastanz, Klösterle, Mei-

ningen (A). Wolfurt (R). Mehrerau (T). Maria-Grün. Göfis (W).

Sulz-Röthis (Wf ).

Orohns Intens L. Oanisfiuh (A, R). Im kl. Walserthal (Bcht).

.Vlte Flexenstrasse (]]1, R). Schadoua, Hochkrnmmbach (S). Bei Zug
und Lech (Tj.

(Koitsct/,ung folgt.)
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